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Nr . 191 Donnerstag , den 18 . August 1919 . S7 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 13 . /14 . August

angemeldeten Fremden . Forts .
In den Gasthöfen :
Hotel Russischer Hof.

Brockhusen , Hr . Fr. Hpothekenbesitzer
Witten a . Ruhr

Hetlinger, Hr . Dr . Chefarzt Oberweiler
Schetelig , Frau G . Lübeck

Hotel Schmid zum gold Ochsen.
Schäfer , Hr . I ., Adlerwirt

Mühlbach Amt Eppingen
Voltan, Frau Alix We . Ruppichteroth Rhld.
Manch, Hr . A Mil .-Beamter Stuttgart
Schmied, Hr . Dietrich, Privatier mit Fr . Gem.

Hersbruck
Schäfer , Frl . Mina Mühlbach

Gafth. zur Silberburg .
Kuner, Hr . K . Rippoldsau

Gasth. zur Sonne .
Heller , Frau Rosa mit T. Schw. Hall
Harxer, Hr . Fr. , Wergmeistsr Vaihingen
Krämer , Hr . R ., Schultheiß
Meder, Hr . C . , Kfm . Reutlingen
Berthold , Hr . R , Ziezeleibesitzer Möhringen
Wolf, Hr. Wilh ., Wirt
Armange , Hr . M., Techniker Höchst
Gensheimer, Hr. I ., Kfm . Karlsruhe
Rees , Hr. Rob ., Kfm . „

Hotel z. gold . Ster ».
Sinn, Hr. H ., Kfm . Bockenheim

Hotel Uhlaudshöhe.
Fink, Hr . Wilh . , Buchdrucker Stuttgart

Gasth. zum Windhof.
Lerch , Hr. ^Fabrikant mit Frau Gem. und

8 Kinder und Frl. j Pforzheim
In den Privatwohnnnngen :

Karol . Batt We . Kochstr . 151 .
Schlegel, Hr . Hans, Lehrer Fürth

Vista Bühner.
Killinger, Hr . D . Oberlehrer mit Frau Gem.

Stuttgart
E . Blumeuthal , Kfm

Töpel , Hr. Dr. Alfred, Professor
Oberkasfel b . Bonn

Witwe Bosler . Villa Tannenburg .
Frölich , Hr . Robert , mit Frau Gem . Philada

Emil Brachhold. Villa Jahn.
Tutt , Hr . Oberleutnant mit Frau Gem ., K.

und Bed . Ulm a . D
Villa Bristol .

Funken , Frau Gladbeck
Lazerus, Hr . Harald, Kfm .

" Hamburg
Villa Christine.

°on Griesheim, Frl. A. Cassel
Villa De Ponte .

Heilbronner , Hr. Jchenhausen
Echwed , Hr. Nürnberg

Haus Eisele .
Burkhardt , Frau Vaihingen a . D.
Tchmid, Frau We ., Privatiers
Mer , Frau
Dörzbacher, Frau S . Göppingen

Zugführer Esterriedt .
Minann, Hr . D ., Kfm . Creglingen

Friedr. Fischer, Briefträger.
Wurst , Krau Sofie Nagold
^

Villa Franziska. E . Maisch . .
Schneider, Hr . Georg , Kfm . mit Fr. Gem.

Frl . T. und Hr . S . Gießen

Geschwister Fuchs .
Hänle , Frau Rosa , Brauereibesitzersg. mit

Fam . Dillingen a . Donau
Elisabeth Fuchs We.

Schnick, Frau M.j Duisburg
Kames, Frl . Josefine , Lehrerin „
Schlichting. Frau F mit T . Hamburg

Billa Germania.
Teetz. Hr . Alex , Kfm . mit Frau Hamburg

Fr . M . Grohman» . Kochstr . 193
Lindemann, Hr . F . , Eisenbahnbeamter

Grünstadt
Fr. Günther. Hauptstr , 107 .

Möck . Hr . Heilbronn
Villa Hammer.

Sigle, Hr . Christof, Ksm . Kornwestheim
Sigle, Hr . Erich und I . ' „

Haus Honold .
Kucher, Hr . Josef, Privatier Gmünd

Villa Kiechle.
Heldmann, Hr. Karl, Kfm . mit Frau Gem

und Tochter Hamburg
Haus Knch .

Teuscherz, Hr . mit Frau Gem . Regensburg
Villa Lichtenstein.

Körner, Frau Helena mit T . Berlin
Richter, Hr . Anton , Privatier

Karlshorst b . Berlin
Trostorff , Hr . Dr. E . mit Frau Gem . Bochum

Fr . Link We.
Schug, Hr . Anton . Kfm . Miesbach

Josef Mayer , Kfm
Mayer, Frau Hauptlehrer Pfauhausen

Villa Monte bello .
von Bolschwingh, Frau Baronin Potsdam
Müller, Hr . Dr. med . Kempten
Schweppe, Hr Oberstleutnants Braunschweig
Vormann , Hr. mit Frau Gem . Düsseldorf

Park- Billa .
Metzdorf, Hr . Otto, Reutier mit Frau Gem.

Charlottenburg-Berlin
von Basilewsky, Frau Natalie, geb . Fürstin

Wolkowsky mit Bed . St . Petersburg
Sachs , Hr . Rudolf, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem ! Mannheim
Siebrecht, Hr. Heinrich , Bankdirektors

Frankfurt a . M .
Karl Pfeiffer.

Wagner , Frl. Lehrerin Ulm
Kürschner Rometsch.

Grukenberger, Hr. Konrad , Wagmstr . a . D .
Stuttgart

Baddiener Schill .
Grosch , Hr . Georg , Ingenieur mit Fr. ^Gem.

Barmen
Albert Schmid , Bäckermstr.

Baisch , Hr . I . , Hausverwalter am Justiz-
Ministerium Stuttgart

Hahn , Hr . Schultheiß
Thalheim OA. Roitenburg

N . Schmid . Villa Moltke .
Chufid, Hr. Max , Kfm . s Hannover

Villa Schönblick.
Bruchfeld, Frau Johanna mit Kind Landau
Schach , Hr . Rechtsanwalts Biberach

Bahnhofverwalter Speer .
Krebs, Hr . Kfm . Mannheim

Paul Treiber, Baddiener .
Rohlbacher, Hr . August , Kfm . sZweibrücken

Christof Treiber.
Lvhrmann , Hr G ., Brauereibesitzer

Kirchheim u . T .

Karl Weber, Stichstr .
Grieshaber, Hr . G . Hirschlanden

Messerschmied Weik.
Schmid, Hr . Dietrich, Privatmann mit Frau

Gem . Hersbruck
Lehrer Wöruer .

Stückmann, Hr . H . Rektor mit Fam .
Dortmund Wests .

Fr. Zittel We . Hauptstr . 75.
Hecker, Hr . Beruh , Rechnungsrat

Kasfel -Wilhelmshöhe
Krankenyeim .

Dobmaier , Josef
Eberhardt, Adolf
Nebel , Karl
Mohring , Johannes
Kapp, Sigmund
Schmidt, Friedrich
Luikert, Georg
Bosch, Wilhelms
Gumpper , Philipp
Mast , Georg
Ober, Franz
Schwaiger . Albert

Stuttgart
Asperg

Heilbronn
Söflingen

Schwenningen
Gräfenhausen

Owen
Altenstadt
Metzingen

Ettmannsweiler
Zimmern Ob . Rottweil

Pliezhausen
Zahl der Fremden : 15724 .

Verzeichnis der am 15 . August
angemeldeten Fremden

I « den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Köhler, Frl . Mina Oberkirch
Koblenzer , Hr . Max, Fabrikant Cannstatt
Lindemann, Hr . Kurt , Kfm . Emmendingen
Lindemann, Hr . Kfm . Freiburg

Gasth. z . bad. Hof.
Allenfeld, Hr . Kurt mit Frau Gem . Wiesbaden
Baumann , Hr . Kfm . mit Zrau Gem . und

Kindern Buhl
Bittorf, Hr . Rich ., Ksm . Pforzheim
Dreifuß , Hr . Wolf , Kfm . Königsbach
Großmann , Hr . I ., Privatier mit Fr. Gem.

Großbottwar
Maler, Hr . Emil Mannheim
Pfeifle , Hr . W. , Amtmann Ellwangen
Weiß , Hr . Martin , Kfm . Neustadt a . H .
Zöhrlaub , Hr. Kfm . Tübingen

Hotel Belle vue.
Bauer, Hr . Koro .Kapitän Kiel
Gutmann , Hr . I . Augsburg
von Mylius, Freiherr, Rittergutsbesitzer mit

Fam. Linzenich
Borst, Hr . Hermann Stuttgart
Jörrendorf, Hr. Willy „
Place, Hr. Dr . mit Fam. und Chauffeur

New-Aork
Richheimer, Gebr . Stuttgart

Pension Belvedere.
Legras , Hr . D . Brüssel !

Hotel Kühler Brunnen .
Drott, Hr . P ., Architekt mit Frau Gem . u.

Kind Darmstadt
Kayser, Hr E . mit 2 Kinder Stuttgart
Schmidt, Hr . Max Paris
Borst, Hr . Herm . Stuttgart
Schröder, Hr. Robert mit Frau Gem . und

Frl. Tochter Bonsdorf
Vetter , Hr. Hans Mannheim

Hotel und Villa Conc^rdia.
Ettlinger, Hr. Paul, Kfm . Paris
Benfey, Hr . Philipp, Rechtsanwalt mit Frau

Gen . Hannover
Rapp, Hr. L . Fabrikant mit Sohn Barmen

Krum, Hr . Hermann Göppingen
Grözinger , Karl Ulm
Schmitz , Hr . R . m . Frau Gem . St Louis
Schmitz , Frl. Adele „
Bloch , Hr . I . Kfm . m . Fr . Gem . Straßbcg

Hotel Drebinger.
Rahn, H . PH. Rentn. m . Fr . Gem . Metz
Albert , Frau Mathilde Zweibrücken
Schmid Rzeth. H . Fabrikant Nürnberg

Hotel Graf Eberhard.
Berchtold, Hr V . Buchhalter Mannheim

Gasth zur Eintracht.
Veit , Hr . Karl, Kfm . Schw . Gmünd
Scheite, Hr . R . Fabrikant „

Gasth. zur Eisenbahn
Lange, Hr . R . Kfm . Straßburg
Ottenheimer, Hr . I . Kfm . Ludwigsburg

Pension Villa Hauselmaun.
Georg Rath.

Landsberg , Frau Darmstadt
Landsberg , Hr. „
Reinhard , Hr . I . Stadtsekretär Weinheim
Kopp, Hr . Eugen, Fabrikant I Pforzheim

Gasthaus znm Jägerhaus .
Droller , Hr. Mittelschuloorsteher mit Frau

Gem . Herrenalb
Hotel Klnmpp .

Andrer , Hr . Rechtsanwalt Braunschweig
Berte , Hr . Dr . Bernhard Wiesbaden
Berlein , Hr . I . Croß Oak Berghamster Engl.
Pollak , Hr . Maximilian mit Frau Gem.

3 Kinder und Bedien . Berlin
Roos, Hr . E . m . Fr . Gem. u. Bed . Paris
Schriexheimer, Hr . I . .Crefeld
Schwarz , Hr . Felix , Nechtswalt München
Hille, Hr . B. M.
Langstatt , Hr . Nürnberg
Hobrecht , Hr . A . Consul Frankfurt a . M .

Hotel Maisch«
Kühnl . Hr . K ., Kaufmann Frankfurt a . M .

Panorama -Hotel.
Scheib, Hr . Rechtsanwalt Frankenthal

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Hardt, Hr . Alois , Bürgermstr . Kraiburg
Heisch, Hr . Dr. jur . Straßburg
Hoffmann, Hr. mit Frau Gem.

sLeipzig-Gautzsch
Richter, Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Post.
Breuer , Frau Oberhausen
Bronn, Hr . Otto, ^Kaufm. mit Frau Gem.

Bremen
Rühl, Hr . Carl, Privatier mit Frl Tochter

Frankfurt a . M.
Sinner, Hr. G . , Privatier Karlsruhe
Wendeler, Hr. A , Kaufmann Leipzig
von Bremen . Hr. Oberstleutnant , mit Frau

Gem. Berlin
von Borgdorff , Hr . Direktor, mit Frau Gem .

Rottweil
Richter, Hr . A., Kaufm New-Aork
Cahn , Hr . Sebastian , Consul Frankfurt M.
Liebrecht , Hr.
Kalbe, Hr . Dr .
Steilblut, Hr. E .
Klein, Hr . B . , Kaufmann
Michael, Hr . E .
Brandts, Hr . Hotelbesitzer
Linsenmeyer, Hr. E . mit Frau Gem.

Heilbronn
Foell, Frau Ww . „
Herrmann , Hr . C . Fabrikant Stuttgart

Karlsruhe
Amsterdam
Straßburg
Antwerpen

Münster i. W.

Lokales .
Wildbad, 16 . August . Der gestern Abend 8 Uhr im

«
fsthof zur Eisenbahn hier stattgehabte Vortrag von Hrn

Mrer Dr . Hagenmayer über die „evangelische Mission
heiligen Lande" war nur schwach besucht, welches wohlM Umstand zuzuschreiben ist , daß er mit dem Kammer-

Msikabend im Kursaal zeitlich zusammenfiel . Herr Dr.
Menmayer, der z . Zt . als Kurgast hier weilt, verstand
». lebendige und anschauliche Bilder von seinen Erleb¬
ten in Palästina zu zeichnen. Die Wirkung Jerusalems
"ad der Stätte des heiligen Grabes auf den Fremden ist,
"ae der Redner aussührte , noch immer groß genug , um
">e Eindrücke von leidigen konfessionellen Händeln dort zu
"erwischen. Herr Dr. Hagenmayer , welcher auch zu den
Archäologen Palästinas Beziehungen unterhält , berichtete

von aufgedeckien Felsengräbern in der Nähe von Jerusalem,
von der aus blendend weißem Marmor aufgebauten Syna¬
goge in Kopernaum und von den Tempeln, dem Theater
und Triumpsbogen des alten Gerasa . Der zweite Teil dcs
Vortrags machle uns mit Sitten und Gebräuchen und den
Religionen im heiligen Lande bekannt und widmete der
evangelischen Missionsarbeit daselbst große Anerkennung.
Redner besprach den Islam mit seinen Vorzügen und
Schattenseiten, schilderte den Prunk der griechisch-katholischen
Kirche, die zuvorkommende Freundlichkeit des römisch-
katholischen Mönches, die Sauberkeit und Ordnungsliebe
des schwäbischen Kolonisten und zum Schluß die treue
evangelische Missionsarbeit der Diakonissen und des neulich
abgebrannten Waisenhauses, das die syrische Jugend zu
tüchtigen Landwirten ausbilden will Wird Palästina,

schloß der Redner , von deutschem Fleiß in deutscher Treue
noch slänger bearbeitet, so ist die Möglichkeit nicht aus¬
geschloffen, daß es dereinst wieder zur alten Blüte gelangt .
Den Dank der Zuhörer brachte Herr Stadtvikar Weller
zum Ausdruck. Eine vorgenomrne Kollekte für die evange¬
lische Miffionsarbeit in Palästina ergab ein hübsches
Resultat. U .

Wildbad, 18 . August . Um den Preis von 91000
Mk. ging das Herrn Stadtschultheiß Bätzner gehörige
Baukgebäude an Herrn Dr. Grunow durch Kauf über.

Wildbad, 18 . August . An dieser Stelle verweisen
wir auf daS heute Abend im Kursaal stattsindende Sinfonie-
Konzert. Konzertsängerin Frl . Elsa Flith aus München
wird als Solistin konzertieren.



Franz Joseph .
Zu seinem achtzigsten Geburtstag am 18 . August .

Auch Kaiser Wilhelm I . Md Viktoria von England
haben die ungeheuren Umwälzungen des vergangenen
Jahrhunderts als handelnde Personen erlebt . Sie hatten
das Glück , daß ihre Staaten unter ihrer Herrschaft zu
ungeahnter Machtfülle emporstiegen . Auf das Haupt
der Königin von England setzte Disraelis Hand die dia -

mantenübersäete Kaiserkrone von Indien und dem Hohen -

zollern war es beschieden , die Deutschen im neuen Reich
zu einem machtvollen Staatskörper zusammenzuschließen .
Franz Joseph , der greise Monarch aus dem Hause
Habsburg - Lothringen , sah dagegen die ungeheure Macht ,
die sein Kaiserstaat nach dem Sturz Napoleons inne¬
hatte , unter seinen Händen schwinden . Er hat Ita¬
lien verloren , er mußte auf seine Stellung als erstes
Glied des Deutschen Bundes perzichten , er gab
Ungarn ein Maß von Selbständigkeit , das die Ein¬
heit der Monarchie unwiederbringlich zerstört . Und doch
liebt ihn das Volk von Oesterreich und Ungarn , das
sonst so zersplitterte und uneinige , mit einer einmütigen
kindlichen Liebe . Und wenn er jetzt seinen achtzigsten Ge¬
burtstag feiert , kann er nach einem Leben voll von Bit¬
ternissen , Fehlschlägen , öffentlichem und privatem Unglück
sich in dem Bewußtsein sonnen , daß er im Herzen von
Millionen einen dauernden Platz erworben hat .

Es ist nicht Herrschergröße pder Soldatenglück , was
den Kaiser Franz Joseph volkstümlich gemacht hat . Tie
Bolksgunst , um die begabtere Herrscher mit heißem Be¬
mühen vergeblich ringen , fiel ihm von selbst in den Schoß ,
weil er schweres Leid geduldig trug und in allen Stun¬
den ein gutes und .tapferes Herz zeigte .

In der harten Schule seines ersten Herrscherjahres
— die Stürme des Jahres 1848 , die das alte Oester¬
reich Metternichs , das dumpfe , morsche , bequeme , weg¬
segten , zwangen ihn , den achtzehnjährigen Knaben , auf
einen wankenden Thron — hatte Franz Joseph die größte
aller Herschertugenden gelernt : sich bescheiden , das
Unvermeidliche mit Würde tragen , auf den guten Kern
im Volk vertrauen . So führte er mit sicherer Hand ,
trotz aller Verluste , den alten Kaiserstaat in die neue
Zeit hinüber . Und je schwerer die Wirren und Stürme
wurden , desto mehr vertrauten die Völker der leitenden
Hand des alten Mannes , der die Zügel kaum anz -og und
sie doch nie am Boden schleifen ließ .

So ist es nicht zuletzt sein Verdienst , daß nach allen
Verlusten 'und trotz des Haders der Nationalitäten die
Donaumonarchie in imposanter Größe dasteht . Was aus
dem Bankrott der Metternichschen Politik gerettet wurde ,
hat er in geduldiger , bescheidener Arbeit zusammenge¬
halten und vermehrt . Oesterreich - Ungarn hat erst im
vorigen Jahr wieder bewiesen , daß es immer noch die
Vormacht auf dem Balkan ist , Der moralische
Eindruck des bosnischen Okkupation wirkt nach und es
liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit , daß sich an
die Donaumonarchie , als den natürlichen Hort der klei¬
neren Völker , ein Balkanbund angliedert .

Gerade im vorigen Jahr hat sich auch das deutsch -
vsterreichischeBündnis , diese beste Frucht der Re¬
gierung Franz Josephs , als ein Bollwerk des Friedens ,
laber auch als ein starker Schutz für Oesterreich erwiesen .
!Die „ Nibelungentreue

"
, mit der damals das Deutsche

Reich zu dem Bruderland gestanden hat , machte alle An¬
schläge der Gegner zu nichte . Dieses Bundesverhältnis
immer enger zu gestalten , muß das Ziel unserer Po¬
litik sein .

So grüßen wir fast als den Unseren den Herrscher
des eng verbündeten Volkes an der Schwelle seines neun¬
ten Jahrzehnts . Mit dem deutschen Kaiser , der oft
schon mit schöner Herzlichkeit dem väterlichen Freund
gehuldigt hat , gedenkt das deutsche Volk in freundlicher
Teilnahme des greisen Monarchen , der es verstanden
hat , ein „ Liebling des Volkes "

zu sein .

Reine Reue ist so schmerzlich , als die vergebliche.
Dickens .

-MAU

Deutsche Männer .
GejLichtlicher Roman von Wilhelm Jeusen .

L8j (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung . )

Zur Rechten floß ihnen jetzt in ziemlich tiefer Tal -

einsenkung die Saale , und von hoher Lage sah das alte

Schloß Weißenfels mit der Hügelstadt unter sich herüber .
Doch bedünkte es sie nicht ratsam , den Fluß schon hier ,
sondern nach ihrem Vorhaben erst bei Halle zu über¬
kreuzen , und sie ritten auf der linksseitigen Hochfläche
weiter . Nach der unzulänglichen Küche in ihrer Nacht -

Herberge aber machte sich ein dringendes Nahrungsbe¬
dürfnis bei ihnen gellend und ließ sie in einem allerdings !!
ebenfalls ärmlich aussehenden Torfe vor der Wirtschaft an - .
halten . Immerhin indes vermochte ihr Inhaber etwas !

besser kräftigende Speisen aufzutischen , blieb bei ihnen j
stehn und sagte , es sei heut früh jemand mit einer Nach -
richi von dem Major Schill durchgetominen . Ter habe ,
weil starke hölländische und dänische Truppenmassen ge¬
gen chhn im Anzug gewesen , Dömitz verlassen müssen ,
aber Rostock erreicht und sich mir einem siegreichen Ge¬
fecht bei leinem Ort T -amgarten Heu Durchweg nach der
schivedischen Stadt Stralsund geöffnet . Ter Wirt sprach ' s
mit trockner Gleichgültigkeit , aus seiner Miene war nichts
zu entnehmen , wie die Nachricht ihn berührt habe , ob
erfreulich oder bedauerlich ; nur die beiden Zuhörer tausch¬
ten einen raschen Blick miteinander aus . Bald hatten
sie ihre Mahlzeit beendigt , der Krugbesitzer geleitete sie
vor die Türe zu den Pferden hinaus , und Gibich kam
Unwillkürlich die Frage vom Mund : „ Wie heißt Euer
Darf ? " — „ Roßbach , Herr "

. - Bei der Antwort sahen
Dörnberg und Gibich sich wieder ins Gesicht : hier hatte
vor einem halben Jahrhundert der große Preußenkönig
die prahlerische Armee des Prinzen Soubise wie einen
Haufen Spreu in . die Lüfte gewirbelt : wie anders war

Deutsches Reich .
Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Stettin , 14 . Aug . Die liberale Kreisorganisation
des Wahlkreises Randow -Greifenhagen beschloß heute den
Beitritt zur Fortschrittlichen Volkspartei ; der
Verband umfaßt etwa zehn Vereine . Als Kandidat für die
nächste Reichstagswahl wurde der Sekretär Schuhma¬
cher -Berlin (Hirsch - Duncker ) nominiert .

Wetzlar , 15 . August. Die Fortschrittliche
Bolkspartei hat für die nächste R ei ch s t a g s w a hl
den Pfarrer Erwin Gros aus Esch im Taunus als Kan¬
didaten aufgestellt .

*

Bergieb nns unsere Schuld . . .
So betete am Sonntag den 24 . Juli 1910 ein alter

deutscher Offizier am Grabe des ersten französi¬
schen Opfers von 1870 . Die Szene war ergreifend und
rührend , schreiben elsaß - lothringische Blätter . Ter be¬
treffende Offizier vollbrachte hierdurch nicht nur eine Tat
herzlicher Freundschaft für einen gefallenen Gegner , son¬
dern er gibt uns allen durch sein Verhalten eine beher¬
zigenswerte Lehre .

Es war auf dem Friedhof von Niederbronn (Elsaß ) .
Ter französische General Chabot hatte einen prachtvollen
Kranz aus Frankreich gesandt mit dem Aufträge , den¬
selben am Grabe des Kavallerieunteroffiziers Pagnier
niederzulegen , des ersten französischen Soldaten , der einer
deutschen Kugel zum Opfer fiel . Als der Kranz nieder¬
gelegt und die ehrenden Worte , die ein Redner dem Toten
gewidmet , verklungen waren , trat aus der Menge ein
mit deutschen Orden bedeckter Greis hervor und schritt
auf das Grab Pagniers zu . Es war der badische Oberst
a . D Villiez , der 1870 , zu jener Parrouille gehörte , die
den französischen Unteroffizier tötete . Der Greis rief
am Grabe : „ Pagnier , seit dem Tage , da du als tapferer
Held in ritterlichem Kampfe gefallen bist , habe ich oft ,
sehr 'osft an dich gedacht . Dein Andenken ist mir teuer .
Ich bin glücklich , feststellen zu können , daß man . dich
nicht vergessen hat !" Der Offizier hielt inne , wandte
sich darauf zu den Umstehenden und sagte : „ Ich bin zu
tief ergriffen , um weiterreden zu können . Lassen Sie mich
ein kurzes Gebet sprechen für den Franzosen , der hier
ruht .

" Ter Greis faltete die Hände und dicke Träneü
rollten in den Bart . Und vom Fuße des Grabes her
drangen zu den Umstehenden hie Worte : , „ Vergieb uns
unsere Schulden , wie auch wir vergeben unseren Schul¬
diger » . . .

"

So betete der alte Kriegsmann , während die Um¬
stehenden tief ergriffen leise mitbeteten . War das nicht
eine Szene von grandioser Einfachheit ? Und dieses Ge¬
bet , nach vierzigjähriger Distanz von den zitternden Lip¬
pen eines alten deutschen Soldaten auf dem Grabe eines
französischen Gegners gesprochen , ist es nicht dazu ange¬
tan , die nobelsten Gefühle in der menschlichen Seele aus¬
zulösen ? Und welche brüderliche Pietät lag in
den Worten : Pagnier , ich habe oft an dich gedacht . Dein
Andenken ist mir teuer . Ich bin glücklich , feststellen zu
können , daß man dich nicht vergessen hat ! Und welche
Mahnung zum Frieden , zum gegenseitigen Ver¬
stehen und Vergessen liegt in den Worten : Vergib uns un¬
sere Schulden , wie auch wir vergeben unseren Schuldigern !

Hat der brave Veteran , schreibt der „ Lorrain "
, mit

diesen Worten des Vaterunsers nicht den tieferen Gedan¬
ken klar gezeichnet , der der Leitstern all der Erinnerungs¬
feiern sein soll , die in diesen Tagen auf den blutgetränkten
Gefilden abgehalten werden ? Ter Gedanke der gegen¬
seitigen Verzeihung , des Friedens , der Ver¬
söhnung ?

In Haag steht ein Palast , in dem die Vertreter der
Nationen sich zuweilen Zusammenfinden , wenn cs gilt ,
strittige Fragen zu regeln : der Fr i e d e n s p a l a st . An
die Front dieses Gebäudes müßten mit goldenen Lettern
die Worte des alten deutschen Soldaten geschrieben wer -

damals die Welt , der allein gegen fast ganz Europa ,
kämpfende kleine Preußenstaat gewesen ! Ter Wirt mußte
aus den Augen der beiden Gäste etwas hervorgelesen ha¬
ben , denn nun deutet er nach einer Stelle hinüber und
sagte : „ Da stand zum Gedächtnis dran eine Säule , aber
nach dem Kanonendonner bei Jena — wir haben ihn
bis zu uns herüber gehört — kam der — der aus Paris
hierher und hat sie w -egschleppen und nach Frankreich
bringen lassen .

" Tie Gesinnung des -Sprechers , dessen
Dorf im Königreich Westfalen lag , ging jetzt daraus
hervor : Dörnberg reichte ihm die Hand und versetzte :
„ Wir wollen hoffen , daß wieder einmal eine Denkfaule
dort stehen wird und unsere Äugen sie noch sehen .

" Tann
sprengten die beiden Reiter davon .

Als sie Halle erreichten , war ' s vorgerückter Nach¬
mittag : auch hier vermieden sie das Stadtinnere , be¬
nutzten nur schnell eine Brücke zum Uebergang über die
Saale . An der streckten sich Wiesengründe entlang und
über diese taumelte in den schräg fällenden Sonnenstrahlen
ein junger Bursche in langem blauem Fuhrmannskittel
ein Pferd umher ; aus ziemlicher Entfernung bot es ein
eigentümliches Bild , das flüchtig Hans Gibichs Blick auf
sich zog . Toch zu genauerem .Unterscheiden war ' s zu weit ,
und ihn rührte keine keine Ahnung an , daß kein Reiter
drüben im Kreis Umschweife , sondern Ebergard Falke , die
sich nach der Nacht des jähen Rückzugs Ferdinand Schills
von Halle ein , Pferd verschafft , auf dem sie täglich sich
viele Stunden lang im Reiten zu üben versuchte . Den

ppeichen Wiesengrund hatte sie dazu ausgewählt , um nicht
zu hart auf den Boden abgeworfen zu werden , doch war
das nur in den ersten Tagen geschehen ; jetzt schien sie sich
bereits mit ziemlicher Sicherheit im Sattel zu behaupten .

Tie beiden vom Thüringer Wald Zusammengebrach¬
ten hatten die Straße nach Leipzig eingeschlagen , und
Hans Gibich trat ' s deutlich in die Erinnerung , daß er
hier vor vier Jahren in einer Vollmondnacht ebenso mit
Schill ostwärts geritten sei . Wie er seinem gegenwärtigen
Begleiter davon sprach , entgegnete dieser nickend : „ Er
ist an der Ostsee und kann sich retten . Tiamit müssen
wir zufrieden sein , wär ' s mir auch lieber , er ritte hier

den : Vergib uns unsere Schuld , wie auch wir vergeh «
unseren Schuldigern ! O
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Zwangszölibat oder Priesterehe .
Von einem katholischen Geistlichen wird der Fr . A«

aus Süddeutschland geschrieben : Es wurde kürzlich daiv,
gesprochen , daß die Falle sich häufen , in denen katholi¬
sch e Geistliche gegen die Eingriffe in das persönlich, MiLeben , wie sie der Zölibgt bedeute , protestieren , W
daß sich die klerikale Presse dagegen nur zu helfen wisstindem sie diese Proteste totschweige . Nun liegt ein new
Fall vor , an dein diese Presse nicht so leicht vorbeikon >
men dürfte . Dieser „ Fall " ist eine wirkungssichere Bro¬
schüre eines deutschen katholischen Geistlichen , der sich
Siegfried Hagen nennt ( „ Zwangszölibaj
od er Priest er ehe ? Ein Aufruf an alle Edelgesinniq
im Namen vieler katholischer Geistlicher .

"
Memmingnt

Kevlagsanstalt Würzburg ) . Die Bedeutung dieser SW
liegt darin , daß sie rückhaltlos , aber zugleich in tiefe«
Ernst von den geschlechtlichen Zuständen spricht , die in¬
folge des Zwangszölibats im heutigen katholischen U -
rns herrschen . Es handle sich hier , sagt der Verfasser
nicht UM Mutmaßungen oder Verleumdungen , sondern u«
die volle Wahrheit , wie sie nur der Eingeweihte kenne .
Diese Wahrheit sei furchtbar , denn das geschlechtlich !
Ele nd in der katholischen Geistlichkeit jg
groß . Die Mehrzahl liegen „ in diesem Spitale "

krön!
und leiden so viel , daß sie am liebsten gar nicht öffent¬
lich klagen mögen . Hagen schildert , wie die katholische,
Kirchenvorstände junge Leute in den geistlichen Stans
locken , wie es bei diesen angehenden Klerikern vor ans
nach der Priesterweihe aussehe und wie nachher im Le¬
ben die zwangweise Ehelosigkeit iim Sinn von Keusch¬
heit selten gehalten werde . Er bringt dafür eine Menge,wie es scheint , selbsterlebter Beispiele . Was die klerikale
Presse zu den Gründen sagen wird , die nach Hagen für da
Fortbestand des Zwangszöllibats Maßgebend sind ? L
sagt und beweist es : „ Herrschsucht , Heuchelei , Hachum
und Eigensinn der kirchlichen Obern , Feigheit des niede¬
ren Klerus — das sind die wahren Gründe . Die Religio «
wird bloß vorgeschützt .

" Tie Ultramontanen und die Bi¬
schöfe können die Broschüre in dem schmerzlichen BewW -
sein , daß einer der Ihrigen so anbequem den Schleier
von der dankten Wirklichkeit gezogen , totschweigen , aber
sie können die Menschheit nicht mehr über diese Zustände
täuschen . Wir wissen nun , wie menschliche Würde uns
Menschliche Freiheit in der katholischen Kirche gewahr!
werden .

Berlin , 16 . Aug . TWM Berliner Tageblatt Z
machte Sir Ernest Cassel , um das Andenken des
nigs Eduard zu ehren und dem deutschen Kaiser seine Ver¬
ehrung auszudrücken , eine Stiftung , die einen eng¬
lisch - deutschen Charakter tragen soll und für die
vorläufig 4 Millionen ansgeworfen sind . Es soll ein Für¬
sorgesystem geschaffen werden , das gleichzeitig unbemittelte »^
Engländern , die in Deutschland weilen und dort Erwerb
suchen , und Deutschen , die sich in England in derselben Lage¬
befinden , zu gute kommen soll . Ter König , die K ,
die Königin -Mutter von England , der deutsche Kaiser uns
die Kaiserin sollen das Protektorat übernehmen .

Kassel , 15 . Upg . Die hiesige Firma Herrschet niib
Sohn begeht heute die Feier ihres hundertjährigen Be¬
stehens , des ununterbrochenen Besitzes in einer und der¬
selben Familie und der Ablieferung der 10 000 Lokomotive .
Bei dem Festakt in der großen Maschinenhalle warn
Vertreter staatlicher und kommunaler Behörden , größerer
Jndustrielleirverbände .usw . anwesend . Im Auftrag del
Kaisers war Generaladjutant v . Plessen erschienen
gierungspräsident Graf v . Bernstorff sprach die Glück¬
wünsche der Kgl . Staatsregierung aus und gab eine Rech
von Auszeichnungen bekannt . Dem Mitinhaber Kom¬
merzienrat Karl Herrschet wurde der Titel Geh . Kammer
zienrat verliehen . Die Technische Hochschule in Dam
stadt Verlieh Herrn v . Herrschet die Würde eines Tr
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wieder mit nns nach Oels . Wer unsere Rast in D »
bach war gut und tat wohk ; besser wär ' s noch , wir
könnten den Wien in seinem Potsdamer Steinbett ans
wecken . Tas geht nicht , der schläft zu fest ; wir müsst
nns mit seinem Schwesterenkel begnügen . Doch msi
deucht ' s , er hat etwas von dem Großonkel , nicht mir
im Gesicht . Ich war neben ihm , als er das Burgtot
von Lübeck verteidigte , keiner HLtt ' s tapfrer und richtig»
können , und verlogenes Gewäsch war ' s , er Hab ' Schuld
gehabt , daß wir bei Ratekau die Waffen strecken musM
Aber Blücher , der alte Hitzkopf , hat in seinem Grimm
dran geglaubt .

"
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« eit dem Ausbruch des Irenen Krieges zwischen Le¬
sterreich und Frankreich hatte sich etwas östlich vom Ober¬
lauf der Oder Ungewöhnliches zugetragen . Es war , als -
habe der Frühling zum erstenmal in viele junge wie auch
ältere Leute sonderbar den Antrieb hineingelegt , das mit'
lere Schlesien aufzusuchen , indes nicht seine durch dir
Sudeten interessante Westseite , sondern die einförmig als -

reizlose Ebene sich gegen die polnische Grenze hinstrel
sende Landschaft . Kein Tag verging , and dem uff
Dutzende und mehr von Ankömmlingen eintrafen , da
meisten zu Fuß wandernd , hin und wieder aber «ist
einige zu Pferde ; ihre Mundarten ließen hören , daß st '

aus verschiedensten Teilen Deutschlands herstammteu . Äk
Zielpunkt war allen die Stadt Oels gemeinsam , in ^
sie ein längeres Standquartier zu nehmen schienen ; weniL
stens sah man keinen von ihnen den Ort wieder
lassen oder höchstens , um sich bis zu dem großen Pff
des fürstlichen Lustschlosses Sibyllenort zu begeben B '

zwischen . seinen Mischen und Bäumen dem Blick zu M
schwinden .
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— Aus O b e r a m m e r g a u . Dem „ Ulk " cntiN
men wir folgendes Geschichtchen : Judas ist im Begriff , ist

zu erhängen . Da tönt aus der Menge der zuschauende »

Fremden der Ruf : „ Ah , dawird '
einBettfrei !

"
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gebe honoris causa . Aus Anlaß , der heutigen Feier ist
«karr der Firma im ganzen eine Million gestiftet worden ,

^runter 100 000 M für ein Eiseirbahntöchterheim , 100 000
Mrk für den Vaterländischen Frauenverein vom Roten

300 000 Mart für die Invaliden - , Witwen - und
»nsenkasse des Henschelwerkes , 250000 Mark für die
- tM Kassel, 213 000 Mark an Gratifikationen für Be -

Mte und Arbeiter , 30000 Mark für verschiedene Vereine .
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Nach Sem Brand der BSeltansfteUung .
Brüssel , 16 . Aug . Der deutsche Reichskommissar

M . Rat Albert hat dein Brüsseler Vertreter von
Kolfss Telegraphischem Bureau u . a . folgendes mitgeteilt :
M deutsche Abteilung ist entgegen irrig verbreiteten sGe-

liichreu in vollem Umfang unversehrt geblieben . Ter Si¬
cherheitsdienst der deutschen Abteilung hat ausgezeichnet
u,Moniert . Trotz des augenblicklich erforderlichen ,Um -

v§gs hat der Besuch der deutschen Abteilung eher zuge -

xommeir als abgenommen . In weiügen Tagen werden
>je Trümmer beseitigt sein , sodaß die Haufttzusahrtsstraße
>er deutschen Abteilung dem Verkehr wieder geöffnet sein
wird . Tie Juryarbeiten werden fortgesetzt werden , nach -

sich herausgestellt hat , daß Tnplikate der Protokolle
,er ersten Instanz im Stadtbureau des belgischen Kvm -

ssers vorhanden waren . Die Zerstör u n g erweist sich
Aigens geringer als im ersten Schrecken angenom¬
men wurde . Man hofft , die neue Fassade für die bel¬

gischeAusstellung in 14 Tagen fertigzustellen . Tine Schl¬
itzung des architektonischen Gesamtbildes der Ausstell¬
ung wird nur in geringem Unfang eintreten .

Brüssel , 16 . Ang . Tas Militär verläßt heute die
Ausstellung, da sämtliche Abteilungen von morgen ab wie¬
der zu besichtigen fein werden . Belgien will seine Aus -

g rekonstruieren und die neue Ausstellung im
tzuvillon für zeitliche Ausstellungen unterbriugen , wo
M Quadratmeter zur Verfügung stehen .
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Ausland.

Odessa , 16 . Aug . In den letzten vier Tagen sind
hier elf Ertr a n k u n g e n vorgekommen , bei denen P e st-
verdacht vorliegt . Seit Beginn der Epidemie sind sech¬
zehn Personen an Pest erkrankt , bei sieben Personen liegt
Peswerdacht vor . Treizehn Erkrankte wurden geheilt , sie-

sind gestorben .
Peking , 16 . Aug . Tie chinesische Regier¬

ung hat an den deutschen Kronprinzen ein Tele -
zrnimn gesandt , in dem sie ihn willkommen heißt .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Ter König hat die erledigte § teile eines Ministerialexpeddors
ii» Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten dem Finanz -
IGtär Kail Scherkraft unter Ver 'eihu g des Titels ein s Zie¬
llinien Registrators übertragen , ferner dis Oberpostassistenien
Walter bei dem Poiramt Nr. 1 in Stuttgart zum Postsekretär
ia Ludwigsburg , Attinger bei dem Bahnvoftamt Stuttgart zum
Wsekretär bei diesem Amte, Gieriger bei dem Postamt Nr. t
in Stuttgart zum Poftsslretär bei dem Bahnpostamt Stuttgart ,

wen ! in Göppingen zum Postsekierär daselvst . Wandet bei
dm rostscheckaml Stuttgart zum Postsekretär bei diesem Amts
Md Mutscht er in Geislingen mm Postsekretär daselbst befördert .
Weiterhin : dem Oberrallehrer Dr . Sch il t en h elm an der Neuen
Realschule in Stuttgart die Professorssielle für neuere Sorachen
«mKarlsgymnastum daselbst, sowie dem Prüzevlor Harr an der
i»leinschule in Bcackenheim und dem Haupilehrer Bog er in
tzlb onn je eine Hanptlehifte e an der Elementarschule in Siu t -
M, die Bezirksgeometerstelle Me gentheim dem H lfSgeomcter
Wagner bei dm Katasterbureau üturlragen. Echlichlich den
hauptzollamtskortrolleuren Wilheln , in Ulm, Hornberger in
Knedrichshast n nnd Witllinger in Hsilbronn , sowie dem Oder-
smzkonliolleur Auer in Frieorichshapn je den Ti et Finanz -
mtmann verliehen .

Die württembergische Boltsschnle ISIS .
lieber die württembergische Volksschule ist soeben die

alljährliche Statistik erschienen . Insgesamt existieren in
Württemberg 2098 Bolksschulorte , in denen 340 019 Schü¬
ler unterrichtet werden . Tie Zahl der Schulklassen betrug
M1 . Januar 1910 : 5 725 . Der Konfession nach sind
Al 897 protestantische und 101836 katholische Schüler
dochandeu, während es nur 286 israelitische Schüler

. Fortbildungsschulen wiesen 2086 Orte auf ,
Cimntagsschulen 1803 Orte . In diesen Schulen erhielten
A226 bezw . 32 353 Kinder Unterricht . Lehrstellen
Maren 5748 da , von denen 4259 ständig waren . Lehrer¬
innen für weibliche Handarbeiten oder für Haushaltnngs -
kmde , sowie sonstige Fachlehrerinnen wurden 364 ge-
Ält . Andauernd groß ist die Zahl der erledigten -
Hellen . Sie betrug 167 , eine weniger als im Vor -
Hr . In den Lehrerbildungsanstalten gab es

4 Zöglinge , unter denen 105 weibliche Schulamts -
stzlmge waren . Schul hansnen bauten wurden im
Mhre 1909 26 evangelische nnd 19 katholische ansge -
Ahrt . Die Kosten der Neubauten , welche sich auf 48
Feinden verteilen , beliefen sich auf 3 635500 Mark ,
mbanten wurden in 55 Gemeinden mit einem Aufwand
d°n 371260 Mark vorgenommen . Ter Gesamtaufwand

Staatskasse wird zu 7 108374 Mark angegeben ,
sehr schönes Stink Geld .

*
Ter Ton in - er sozialdemokratischen Presse

l in Bezug auf die Forme » des Anstandes meist recht
l zu wünschen übrig . Besonders sind es die Blätter der

Malen Richtung die eben wieder gelegentlich des Bud -
iOr -eits die badischen Genossen grab und klotzig
dtzerempelt haben . Tas geht sogar einsichtigen Sozial -
Mokraten über die Hutschnur und so kann man in dem
^ Mronner sozialdemokratischen Organ ' eine Strafpredigt
d" ' die „ raubauzigeu " Genossen lesen . Ta heißt es :

Wer namens der Sozialdemokratie der bürgerlichen
^ kschast den Text lesen will , wer den Fortschritt
m jeglicher Gestalt predigt , der muß für sich persönlich
ckerisogut nach der fortgeschritteneren , das heißt nach

feineren Lebensart streben , die er für seine ganze
«lasse '

verlangt . Und er muß diese veredelte Lebens -
an auch betätigen , er mag dies bequem finden oder
lucht. Sehr häufig findet mau aber Geister , die klein

genug sind , auf ihre Rau h bau zig k eit sich noch
etwas einzubildeu , statt nach Besserem zu streben . Tie
veredelten Umgaugsformen gestatten genau so gut das
Ausfprecheu der Wahrheit , wie die anderen . Nur muß
nian gelegentlich etivas schneller denken können . Aber
eins läßt sich bei ihrer Anwendung vermeiden : die Ge¬
genseite wird nicht mit jedem Satz aufs tiefste verletzt ,
sondern der Widerpart wird seinerseits Wert darauf le¬
gen gleichfalls einer angenehmen Form des Ausdrucks
sich zu bedienen . Tos fehlt aber gerade noch vielfach
bei uns , das ist es , was auch d i e s e Tebatte wieder ,
so erbitterte Heftigkeit annehmen ließ : man gibt seiner
Ansicht in einer Form Ausdruck , die den anderen pei¬
nigt oder gar verächtlich macht . Man denkt nicht daran ,
daß gerecht nur sein kann , wer weise ist . Man redet
gelegentlich in der Knüttelform . Und das ist eines
wahrhaft gebildeten Menschen unwürdig .

Ter Magdeburger Parteitag wird uns lehren , ob die
„ verfeinerte Tonart " b ki dahin innerhalb der Sozialdemo¬
kratie Platz gegriffen hat . Einstweilen zweifeln wir an
der Wirkung der gutgemeinten Moralpredigt .

*
Die Bauordnung . Wir machen hiermit auf die

soeben bei Kohlhammer in Stuttgart erschienene Text -
ausg abe der Bauordnung aufmerksam . Dieselbe
bringt in handlichem Taschenformat den amtlichen Text
des Gesetzes mit Sachregister , während der 2 . Teil , die Voll -
zngsbestimmnngen enthaltend , alsbald nach deren Erlaß
erscheinen wird . Preis des Bauordnungs -Textes in Kar¬
tonumschlag 1 M , in Leinwand gebunden 1 M 20 Pf .
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen . )

Stuttgart , 16 . Aug . Unter lebhafter Beteiligung
hiesiger nnd auswärtiger Wirte fand heute nachmittags
ans dem Cannstatt er Wasen die Versteigerung
der Plätze für die Wirtschaften iiber das diesjährige
Volksfest statt . Die .Hauptplätze wurden auf fünf
Jahre vergeben . Für diese Plätze wurde mehr erlöst , als
in den letzten Jahren . Für Platz 2 wurden 770 Mark
erzielt , für Platz 3 800 Mark , für Platz 4 900 Mark ,
für Platz 5 1000 Mark . Nach der Versteigerung der
Hauptplätze ließ die Lust zu steigern merklich nach . Aus
3 Plätze erfolgte .überhaupt kein Angebot . Der große
Platz bei der Polizeiwache wurde wieder von Wirt Bin¬
der von Stuttgart um 4350 Mark ersteigert . Ein Nürn¬
berger Festwirt hat 4 Plätze nebeneinander für eine große
Wirtschaftsbude gepachtet .

Calw , 16 . Ang . Tie Sozialdemokratie hat
im 7 . Reichstagswahlkreis ( Calw , Herrenberg , Nagold und
Neuenbürg ) den Gewerkschasisbeamten Lteinmayer als
.Kandidaten zur Reichstagswahl und die Genossen Wilde¬
mann , Bötzel , Mauz , und Wasner für die einzelnen Ober -
ümter zur/Landtagswahl ausgestellt . Tie Kreisversamm -
lnng beschloß, den Landtagsabg . Wasner als Telegierten
zum Parteitag nach Magdeburg zu entsenden , mit dem Aus¬
trag/dort für die Aufhebung des Nürnberger Partei¬
tagsbeschlusses einzntrcten , der die Parteigenossen ver¬
pflichtet , auch in den Landtagen den Etat abzulehnen . Ein¬
mütig wurde aber die „ HoMngcrei " nnd die Disziplin¬
widrigkeit der badischen Landtagsfraktion verurteilt .

Kreenheinstettett , 16. Aug . Gestern an Maria
Himmelfahrt wurde hier das Denkmal des Paters Abra¬
ham a Santa Clara feierlich eingeweiht . Unter den
Gästen befanden sich zahlreiche Geistliche , besonders Pater
Ansgar Pöllmann , Franziskaner von Gorheim n . a . In
der Kirche , in der der berühmte Augustinermönch einst
gelaust wurde , war Festgottesdienst . Nachmittags be¬
wegte sich ein Festzug zum Tenkmalsplatz vor der Kirche ,
voran ein Herold mir Festreitern nnd Musik . Ratschrei¬
ber Marquart begrüßte die Gäste namens ver Gemeinde .
Kämmerer Geßler ans Engelswies übergab das Denkmal
mit einer Ansprache , in der er anssührte , der Heetberg sei
glücklich, daß er endlich die alte Ehrenschuld an seinem
Sproß , abtragen könne . Redner feierte Pater Abraham
als eine Zierde des Priester - und Ordensstandes . Er
dankte sodann den Faktoren , die die Errichtung des Denk¬
mals ermöglichten , besonders der S : adt Wien , dem Geist¬
lichen Rat Burger - Göggingen und dem Bildhauer Mar -
mon - Sigmaringen . Tann siel die Hülle . Tas Denkmal
stellt den Pater Abraham im Habit der Angustinereremiten
dar . Bürgermeister Hafner nahm das Tenkmal in die
Obhut der Gemeinde . Namens der Stadt Wien entbot
Stadtrat Leopold Tomola Grüße , woraus Pfarrer Martin
von Eigeltingen die eigentliche Festrede hielt .

Nah und Fern.
Branvsälle durch Blitzschlag .

In .La nt erb ach OA . Oberndorf brannte durch
Blitzschlag das Wohnhaus des Bauern Philipp Moos¬
mann vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet wer¬
den , während die meiste Fahrnis ein Raub der Flammen
wurde . Von der Familie des Besitzers waren zur Zeit
der Entstehung des Brandes nur die Kinder zu Hanse .

In Neuweiler (Böblingen ) wurde durch einen
Blitzstrahl die Scheuer des Chr . Heldmaier entzündet .
Sie wurde nebst einem angebauten , von 3 Familien be¬
wohnten Wohnhaus vollständig vernichtet . Der Ge -
bäudeschaden beträgt zirka 7000 Mark . Neben der Feuer¬
wehr von Neuweiler beteiligten sich in eistiger Tätig¬
keit an der Löscharbeit die Feuerwehren von Schönaich ,
Breitenstein und Weil im Schönbuch .

Im Kampf mit dem Auto.
Llus Enzweihingen im Bezirk Vaihingen E .

wird berichtet : Ms ein Verein aus Weilimdorf mit sei¬
ner Kapelle vor dem Gasthaus zum Hirsch hielt , um einige
Stücke zum besten zu geben , sauste ein Automobil heran .
Ms ihm niemand Platz machte , fuhr es langsam durch
die Menge . Erzürnt Wer die Störung schlägt ein Ver¬
einsmitglied in den Reisewagen mit einem Schirm . Als
die Insassen des Antos Gegenwehr leisteten , wurde ein
Schaufenster des Kaufmanns Kübler total zertrümmert .
Nach beendigtem Kamps fuhr das Auto nach Vaihingen
nnd holte einen Landjäger . Das kann ein teures Ver¬
gnügen für die Ausflügler werden .

Bom Pferd erschlagen .
Ter Wirt Schmied vom Zollhaus bei Barten¬

stein wollte am Dienstag nachmittag in N i e d e r st e t t e n
ein Pferd beschlagen lassen . Tas Pferd wurde unruhig ,
schlug aus und traf den 35 Jahre alten Schmied so un¬
glücklich, daß er kurze Zeit daraus starb .

Das größte Dolomiten-Hotel »
das K a r e r s e e h o t e l, ist durch den dort ausgebrochenen
Brand völlig verloren . Es mangelte an Wasser .
Tie 500 Hotelgäste haben zum Teil in den benachbarten
Hotels Unterkunft gesunden , zum Teil sind sie mit der
geretteten Habe weitergezogen , nachdem sie eine Nacht im
Freien kampiert hatten . Viel Gepäck ist auch verbrannt .
Tas Hotel hatte 200 Angestellte , die zunächst ohne Ver¬
dienst sein werden .

Die Keuersbrunst in Gofsensaß
hat sieben Häuser vernichtet . Das Vieh und die beweg¬
liche Habe konnte gerettet werden . Der Brand ist ver¬
mutlich durch Selbstentzündung von Heu entstanden . -
Gossensaß ist der bekannte vielbesuchte Höhenkurort an
der Brennerbahn , der erste jenseits der Paßhöhe auf
der südlichen Seite . Das freundliche Dorf , das in ei¬
ner Höhe von 1065 Metern liegt , zählt etwa 500 Ein¬
wohner und hat eine größere Anzahl Gasthöfe . Es ist
bekannt , daß Henrik Ibsen , an den hier auch eine Ge¬
denktafel erinnert , jahrelang in Gossensaß den Sommer
verbracht hat ; hier hat sich auch der letzte Liebesroman
des greisen Dichters abgesponnen .

Die Eisenbahntatastrophe bei Saujon
hat nach den bisherigen Feststellungen 5 3 Menschen¬
leben gefordert , außerdem wurden 65 verwundet .
Verschiedene Verwundete sollen sich in sehr besorgnis¬
erregendem Zustand befinden , sodaß an ihrem Aufkom¬
men gezweifen wird . Die Totenliste dürfte sich dem¬
nach noch vergrößern . Es hat sich herausgestellt , daß
der Weichensteller Msaffy der Haupt - , wenn nicht der
Alleinschuldige an der Katastrophe ist .

Dampfer-Unfälle.
"

Nach einer Lloydmeldnng aus Gibraltar Hst Üm
Dienstag der spanische Dampfer „ Marios " im Nebel aus
der Höhe von Tarisa mit dem deutschen Dampfer „ Elsa "

zn f ammeng e sto ßen . Der elftere ist gesunken . 65
Personen sind durch die „ Elsa " gerettet und an Land
gebracht worden , sieben Matrosen nnd 38 Pas¬
sagiere des „Marios " sind e rtrnnken . Der
hochbetagte Kapitän des „ Marios " ging ans der
K o mm a nd o b rncke mit seinem Schiss unter .

Nach einer Lloydmeldung aus East - London ist der
Dampfer „ Khedhve " der deutsch-Ostasrikä -Linie bei
Kap Morgan ausgelaufen . Tier Dampfer wird für ver¬
loren betrachtet und ist deshalb seinem Schicksal überlassen
worden . Ein Offizier ist um gekommen .

Kleine Nachrichten .
Der am Tunnelbau bei Feuerbach in Arbeit

stehende verheiratete 29 Jahre alte Gottlieb Reim von
llntertürkheim stieß , während er einen : Materialwagen
auswich , derart an einen Telegraphenmast , daß er sich
am Kopse eine schwere Verletzung zuzog . Der ebenfalls
am Tunnelbau in Arbeit stehende ledige 17 Jahre alte
Josss Schmied von Tnrgendorf in Bayern verunglückte
durch das Explodieren seiner Karbidlampe . Auch er er¬
litt im Gesicht mehrere Brandwunden . Beide wurden
in das Katharinenhospital nach Stuttgart geschafft .

Bor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .

Donnerstag , 18 . Aug . 1870 .
Schlacht bei Gravelotte —St . Privat . Bir -

postengesecht bei Schiltigheim .
Paris . In Chalons großer Kriegsrat nnrer dem

Vorsitze des Kaisers , dem dabei vorgeworfen wurde , daß
er nichts mehr vorstelle . Erst habe er die Regierung
verlassen , dann den Oberbefehl abgegeben . Die Kaiserin
hat den Kriegsminister Palikao mit den : Aufträge nach
Chalons geschickt , den Kaiser zu bestimmen , nicht nach
Paris zurückzukehrep , woraus dieser der Kaiserin tele¬
graphiert : „ Ich füge mich Ihrer Meinung !"

23 . Dep . vom Kriegsschauplatz . „ Großer
Sieg unter Führung S . M . des Königs . An I . M .
die Königin . Tie französische Armee in sehr starker Siel -
lung heute unter meiner Führung angegriffen , in neun¬
stündiger Schlacht vollständig geschlagen , von ihren Ver¬
buchungen mit Paris abgeschnitten und gegen Metz zu -
rnckgeworsen . Wilhelm )"

Tie Zeitungen bringen ausführliche Berichte über
die Schlacht bei Gravelottc . „ Ter Sieg ist teuer erkauft .
Das Blutbad war entsetzlich . Die Verlustlisten werden
lang werden , aber der Stolz der Franzosen liegt zu
Boden . Sie haben ihre beste Armee in eine Festung
einsperren , diese von der Verbindung mit Paris abschnei¬
den nnd für die nächste Zeic zur Untätigkeit verdammen
lassen müssen .

" — Metz ist völlig ^von deutschen Trup¬
pen umring : . — Tie preußische Garde kämpfte nach einem
Gewaltmarsch von fünfeinhalb Meilen bei St . Privat .
Prinz August von Württemberg erklärte den : Gardekorps ,
daß er Ztolz darauf sei , der kommandierende General ei¬
nes solchen Armeekorps zu sein .

— Ms am Abend ein Teil unserer ermatteten und
dezimierten . Truppen ans den : rechten preuß . Flügel ins
Wanken kam nnd Mvltke sehnsüchtig und erreg : (nach
den Pommern des 2 . Armeekorps ansspähend endlich diese
erblickte , sprengte er ihnen entgegen , rief einige kurze
Worte und die wackeren Pommern erfüllte unbeschreib¬
liche Begeisterung . Im Sturmlanf gewannen sie die ge¬
fährdeten .Höhen nnd nach kurzer Zeit konnte Moltke dem
Könige melden : „ Majestät , der Sieg ist unser , der Feind
zieht sich zurück .

" - Mit den Lebensmitteln und den
Nachtquartieren für den König , den Grafen Bismarck ,
Molrke etc . sah es in dieser Nach : übel ans . Erft sehr
spät wurde zur Not etwas beschafft .
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Loävll - v . SportskIsiäuvK
Sports -^nLüZs
von Mk . LS bis Mk . 45

L. Oä6N ^ OPP6N
von Mk . S .60 bis so, —

/
ksleriimen
von Mk . 8 bis Mk . » 2

öorensr Mäntel
von Mk . 1 « bis Mk SS E

p-

W E

Vd vosed , Milädaü , ÜMptM
Automobil -VerdinännK

vom LLbubok uuä HurxlLt ? Lll8

von ^ jläbriä naok DnLkIöslorlo

uuä Lurüolr . tL § 11ch .
Enzklösterle an 10 . 15Wildbad ab S .35

2 .00
S .30

2 .30
4 .00

Enzklösterle ab 10 .30
2 .40
S .30

Wildbad an 11 .00
S . 10
S .00'

Derrnietung von Automobilen zu jeder Tageszeit
Größere Touren werden billigst crusgeftrstrt -

lästere Au8lcuntt erteilt Lllll ^ nbllod . leleion 62

SH « ßWakM - K - schSft
Wil

'
H . LUH , Schuhmache , Hauptstraße 117 .

empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

und Winterwaren , in einfachen , sowie sei^ t n
Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬

me Filz

in Sommev
Qualitäten .

ien , Holzschuhe mit u ohne Filzsutter , Preisen
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Revaraturen rasch u . billigst

sind eingetroffen und empfiehlt
Wilhelm Rath .

Gegenüber der Volksschule .

>!l

Trocken-Zeuer -Löscher,Rapid'
löscht blitzschnell jeden Entstehungsbrand und
ist der einfachste, zuverlässigste und billigste

euev - LöscHev
für Fabrik , Automobil , Wohnnng , Stallung ete .

Ureis Wk . 12 —
— Gratisfüllung nach einem Schadenfeuer . —

„ Rapid " ist Hitze- n . frostbeständig , sowie unbegrenzt haltbar .
.. Rapid " ist bei höchsten staatlichen und städtischen Behörden ,
Großbetrieben , gewerblichen Etablissements und Privaten

eingesührt und hat sich glänzend bewährt .
Prosp . kte u . Anerkennungsschreiben über gelöschte Brände zu Diensten . !

Attestiert von Gerichts -Chemiker Professor Dr . Jeserich . !
Prämiiert JubiläumS -Kochkunst - AuSstellung Berlin 1909 . Prämiiert ,

mit silberner Medaille Kochkunst - Ausstellung Mülhausen i E - 1909 . Prämiiert bei
der 9 . Flaschner - FachauSstellung Stuttgart 1910 .
Vertreter an allen Plätzen gesucht . °LL

Generalvertrieb für Württemberg und Hohenzollern :
Otto L88ÜUM» Ä. F . , Izll»äo1!»8p1s1si 4.

Zwangs¬
versteigerung.

Morgen
äeo 19 . 4 . N . ,

nachmittags 2 Uhr ,
werden im Wege der Zwangsvoll¬
streckung ccr . 25 Itv .

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert , wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet

Wildbad , l8 . August 1910
Gerichtsvollzieher : Bott .

Zusammenkunft beim Schweizerhaus .

1
von 2 — 3 Zimmern , mit Glas -Ein¬
richtung , ist zum 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Von wem, sagt die Exped .
dieser Zeitg . s1l9

eiße, farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . S 75 an ,

weiße und farbige

Wcrsch - Koküme
in allen Größen von Mk . 1S .S0 an .

Kustcrv Kienzl
'e ,

König ! , und Herzog ! . Hoflieferant .

äs «
Xur - V .rch63ter5 WiläkLä -

lniitnnA : -V . Rrem , Rölligl. sflusiträilöktoi'.

volluvr-8tllll , 46» 18 . 4r»K»8l,
nnt!llu,ittuK8 4 —5 Ilkr

1 . Iloob llgbsbnrA , Naraob
2 . Oav . Itatienoria in Algier
3 . L^ ivostei '

, (juadrilis
4. Im tiöpkls -:rvei äonAls , Oioä
5 . Oant . Via rvsisso istraa
6 . Ravoritebso , kotlra

sbsiicls

I 4eu 19 . ^ » ^ » 81 ,
volniitinxs 8 — 9 Odr :

1 . a . Oboral : Oobs äen llorron
b . ^ .nbaltlioä llppol

2 . Onv . Oer barbier von 8oviIIa Roseini
3 . lbboiesienetäätsi , XValrer Oabrbaob
4 . Ootreakt klr . 2 . a . koeamunäs Kobubsrt
5 . b' ragmeote a . Robert der llsukel Ne ^ erbeor
6 . Oie 8irsoe , Narurka 8trau8g

ü-torarvotx
Roesini
Oentner
ülillöokor
boieläiou
Oabrbaeb

Aushilfsweise oder für dauernd
ein

LüläerwLäcksll
welches auch Zimmerarbeiten über¬
nimmt , sofort gesucht.

Wildbad . . Villa „ Jahn "

di,
I°Vl̂ asSl

Zimmer samt Zubehör , ist zum
1 . Oktober oder zum 1 . Januar zu
vermieten .

Näheres ist zu erfragen in der
Exped . dieses Bl . s120

1
Wkunrenfcrsfon , - oberen CH r -
lottenweg vevl 'oven . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Wille » Wontebello .

für das Rönigreich Württemberg
die soeben Gesetz geworden ist, ist in einer
handlichen , solid in Leinen gebundenen
Ausgabe im Verlage von A . S .
Weil in Tübingen erschienen und kann
durch die Expedition unserer Zeitung
zu sofortiger Lieferung bezogen werden .

Preis 1 Mk . SO Pfg .

Absolut nötig für : Werkmeister , Bau¬
techniker, Bauunternehmer , Baukontrolleure ,

Ziegeleien , Zement - und Betongeschäste , Maurermeister , Zimmermcha
und Bauhandwerker aller Berufe .

Große Geld - otterie der Münchener Ausstellung
Ziehungen unwiderruflich ohne Verschub : 18 . Juli , 16 . August , 12 Sech
4 . Oktober , 31 . Oktober Schlußziehnng . Jedes Los gültig für
5 Ziehungen ohne Nachzahlung . 1 Ausstellungslos in eleganter Brief
mappe mit 6 Künstler - Postkarten kostet Mark 1 50 . 1 Mark das
empfiehlt Ci DI
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I ; 6O86liäkt8 - Lmpl6k1unK . : : I

^ Damenschneider , langjähriger Zuschneider bei nur ^
^ ersten Firmen , empfiehlt sich den geehrten Damen ^

^ im Unfertjßsn enßl . LoLMmo ,
4a .e !L6tt8j ^

'S NLMöl
, 6LPS8 UNä 8p3N8L6tl6N . 8°

^ Auch werden Pelzsache « neu hergestellt und moder -
^ nisiert zu soliden Preisen . K
^8 Johann Mutz , Pforzheim , A
^ Weiherstraße , 13 , 2 . Etage . A

Habe im Auftrag 1 Morgen

in der Löwenbergstraße ( Spitzen
oberhalb der Uhlandshöhe ) und 1
Morgen Wiese in der Hinteren
Leihe zu verkaufen .

Der Kauf kann jederzeit bei
mir abgeschlossen werden

Lodert Kölner ,
Hauptstraße .
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knvornMa - Kottzls
an äsr Lorgbabo - Ilaltsstkllo
^ .utgang am Ilotol bkllo - vus

^ » ^ f » vdWer 8cdrittilJ4 ' 4r » Lv » tds1t

IIvverLsieiedNrde ^ » 88ickt

IXI

F4

Verkaufe eine Partie

8ati8t -
R1 » 86U

Bedeutend zurückgesetzl !

psr Stck .
Mark 150 , 2 .— ,

S — , 4 . — .
G . Weinbvenrrev

WcrcHf . König - Karlstr .

I6Ü168 ^ rikv - Ii68laurrin1

Ver8 «üi6il6 !i6 » iovtz . Lr8tli1n88i ^ o ^Veino
8

02O0OO0OOO000O0Oll02O0Q000c )2ciO0O0QO00cic )OOOc )O0
8 ^ 8
O02c000IOL >02000O3002O00OOO00OO0000OOOO !I>O0O00

In unerreichter Auswahl find

KvQvcltLen
neu emgegangen .

Ferner empfehle

Zantafie -Westen, Manschetten,
Hemden, Rragen, Serviteurs,

Dame «- und KittderBäsche
^ Große Auswahl Billigste Preise

kL. » «ML. WüddoS.
I

wegen vorgerückter
Saison verkaufen jämtl .
Blusen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
lr680kvi 8t6r krsunü , IVilüdLä.

Direktion :
Jntendanzrat Rotel ' Oiedix .

Heute Abend :

ÜÜ8 LvvMlt
Lustspiel in 3 Akten von

Hermann Bahr .

— Prima —

8a » tzrltra»t
neues — empfiehlt

nLssenäe un4 troclcene Sckuppenkleckle
slcropk. Llrrems , HLut»U5sck !Lsse aller

offsns I^ülZs
8einsck3äen , Leinxescdvüre, ^äerbelne, Kobe
finßser, alte >Vuncien sin4 okt sekr liartnäckißs;
wer bisker vergeblick bokkte
xedeilt ru ivercien. macke nock einen Verauck

mit cier oestens bevakrten
^ ino 8sids

krei von8ck36I . Lestanäteil . l)ose ^ .l,I5u ^2,25.
Dankschreiben Ziehen t3§!ick ein .

Î ur echt in Ori^ nLlpackunL vei6 -§rün -rot
u . k̂ a . Schubert L Lo . , V̂ einbökla -Dres4en .

0ll6k

zkoKlttzV - KÜ 1816 II
in allen Größen und Preislag «
kaufen Sie am besten bei

Rodert Ireiber ,
vorm . Daniel Treib«

Selbstgebrannten
tt6iä6ld66r§6i8t,

Lir86klV3 .886t !

L ^ 6t80ÜA6NVL836r ,
ZLrnen , kruelit - unll

L6lSNdrg .NNtVf6jN6
empfiehlt .C . » « ««« » k«

Druck und Bering der Berich . Hofmannschen BMdruckerei in WMbah . Mrantwortlich : t. B ..: Mai SLUsc dastlbfl-
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